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Eigenschaft von Reichsbehörde«
Berlin , IS. Sept . Der Führer und Reichskanzler hat durch

Erlaß vom 8. September 1937 den Landesstellen des Reichs¬
ministeriums sür Volksaufklärung und Propaganda die Bezeich¬
nung „Neichspropagandaämter" und die Eigenschaft von Reichs-
behördeu verliehen.

Sie große KorMvung b. Armeekorps
Biberach , 16 . Sept . Seit Wochen befinden sich die Soldaten

des V. Armeekorps nun schon fern der Garnison in jenem „Krieg
im Frieden ", der den Abschluß eines jeden Ausbildungsjahres
bildet . Den Regimentsübungen folgten die Divistonsmanöver.
Harte, anstrengende Tage wechselten mit schönen Ruhetagen.
Nun galt es für die im Herbst 1935 Eingezogenen — die ersten
Soldaten der zweijährigen Dienstpflicht der neuen deutschen
Wehrmacht — noch einmal alle Kraft zusammenzunehmen zu
der letzten großen Prüfung , der Korpsübung . Am Mittwoch war
Marschtag, dem das kühle und trockene Herbstwetter einen gün¬
stigen Rahmen gab . Im einzelnen war der Korpsübung fol¬
gende Lage zugrunde gelegt:

Eine rote Armee ist , vom Westen kommend, im Vorgehen
gegen die Linie Memmingen —Ulm—Geislingen , um einen Geg¬
ner anzugreisen , der im Vormarsch von Osten gemeldet ist. Das
auf dem rechten Flügel von Rot befindliche V . Armeekorps —
bestehend aus der 5 . und 25 . Division — ist nach anstrengendem
Marsch am 11 . September im Raum von Wittenhofen —Echbeck—
HerLwanzen —Owingen —Salem bezw. Pfullendorf —Krauchwies—
Meßkirch zur Ruhe übergegangen . Aus diesem Raum trat das
Korps am Mittwoch vormittag den Vormarsch in östlicher Rich¬
tung an . Beide Divisionen schoben ihre Aufklärungsabteilungen
weit ins Vorgelände vor.

Der Gegner befand sich nach der Lage im Vormarsch gegen die
Linie Tübingen —Sigmaringen . Die linke Flügeldivision des im
Rahmen der blauen Armee kämpfenden III . Armeekorps — die
unter dem Befehl von Generalleutnant Schalter stehende 35. Di¬
vision — war am 14. abends im Raum Weihungszell—Dieten-
heim—Jllertissen —Weißenhorn in Ruhe Lbergegangen. Von hier
aus trat sie am Mittwoch in zwei Marschkolonnen den Vormarsch
in südwestlicher Richtung an . Eine nachdrückliche Unterstützung
ihrer Kampfkraft erhielt die blaue 35 . Division durch die Un¬
terstellung des MT .-Bataillons 5, das , von Ulm kommend , vor¬
mittags bei Kellmünzweiler die Iller überschritt und von Ge¬
neralleutnant Schalter sofort weit ins Borgelände oorgeworfe«
wurde, um zusammen mit der (blauen ) Aufklärungsabteilung 35
den Vormarsch der Division zu sichern . Zu der ersten Feindberüh¬
rung kam es dann zwischen der (roten ) AA 6 und der (blauen)
AA 35 in der Gegend von Bergatreute, in deren Verlauf
die rote AA nördlich nach Eambach auswtch . Mit Einbruch der
Dunkelheit gingen beide Parteien zur kriegsmäßigen Ruhe über.
Das Uebungsziel des ersten Tages der großen Korpsübung war
in erster Linie die beiderseitige Aufklärung , da beide Gegner,
wie bereits bemerkt, nur wenig vom Feinde wußten . Für dis
Truppen selbst jedenfalls hieß es am Mittwoch : marschieren,
marschieren . . .

Deutsche Industrielle fahren nach Oesterreich
Berlin , 16. Sept . In Erwiderung eines Besuches der öster¬

reichischen Industrie im Juni d . I . in Deutschland wird sich vom
M. bis zum 28 . September auf Einladung des Bundes der öster¬
reichischen Industriellen eine Abordnung deutscher Industrieller
unter Führung des Leiters der Reichsgruppe Industrie , Gottfried
Dierig, nach Oesterreich begeben . Die Reise, an der auch der
Stellvertreter des Leiters der Reichsgruppe Industrie , Dr . See-
« ger, und der Geschäftsführer der Reichsgruppe Industrie Dr.
Guth , mit 15 weiteren namhafte « deutschen Industriellen teil-
^Ehmen , mied die deutschen Industriellen nach Wien und in
"" 2 österreichischen Länder führen . In Wien sind Empfänge
durch den österreichischen Vundespräsidenten Miklas und durch
den Bundeskanzler Dr . Schuschnigg vorgesehen. Die Fahrt soll
ebenso wie die vorangegangene Deutschland-Reise der österreichi¬
schen Industriellen der Vertiefung der gegenseitigen Beziehungen
beider Industrien dienen.

General Franco beglückwünscht -en Führer
Berlin, 16. Sept . Der Führer des nationalen Spaniens , Ge-

«er°l Franco , hat an den Führer und Reichskanzler folgendes
'" legramm gerichtet:

»2 m Namen aller Spanier , die gegen die kommunistische Bar¬
barei kämpfen, beglückwünsche ich Eure Exzellenz lebhaft zu
-ihrer letzten großartigen Rede , in der Sie es erneut verstau¬
ben haben , edle germanische Empfindungen dem großen deutschen
« ou yor Augen zu führen . Heil Hitler ! gez. General Franco ."

Sw Krise ums Mittelmeer
Außenminister Eden hat in einer über die englischen

Sender verbreiteten Rundfunkrede von Eens aus das Werk
von Nyon gepriesen. Er faßte seine Ansicht über das ge¬
troffene „Arrangement " dahin zusammen, daß er glaube,
in Nyon sei dem U-Boot -Pirat »ntum im Mittelmeer ein
Ende gemacht worden . Man habe eine Polizei aufgestellt.
Selbst wenn man dis Abmachungen von Nyon nur als

polizeitechnische ansehen will — was sie in Wirklichkeit lei¬
der garnicht sind — ist es doch noch recht zweifelhaft , ob sie

sich praktisch im beabsichtigten Sinne durchführen lasten
werden . Die reichlich 60 Zerstörer , die von England und

Frankreich sür den KontroUdienft bereitgestellt werden sol¬
len. haben die Aufgabe , ein lang gestrecktes und stark ver¬

zweigtes Meeresgebist , das sich über 30 Breitengrade er¬
strecht , zu überwachen. Dieses Meer gehört zu Len lebhaf¬
testen Schiffahrtsstraßen der Welt und man wird bestimmt
nicht zu niedrig greifen , wenn man annimmt , daß täglich
mindestens 100 Dampfer hier unterwegs sind . Die Polizei¬
aufgabe der englischen und französischen Zerstörer hat also
rein von außen gesehen einen Umsang, der mit den einge¬
setzten Mitteln kaum zu bewältigen sein wird . Aber zu den
technischen Schwierigkeiten gesellen sich die er¬
heblich schwerer zu wertenden politischen. Man mutz
sich vor Augen halten , datz das Mittelmeer durch die Käm¬
pfe des spanischen Bürgerkrieges allein niemals zu einem
problematischen Gewässer geworden wäre . Das geschah erst
dadurch, datz die Sowjetunion vom Schwarzen Meer
her lausend große Mengen an Kriegsmaterial und dazu
Menschentransporte zur Auffüllung der roten Valencia-
Armee nach Rotspanien verfrachtete . Datz die Flottenstreit-
kräste des Generals Franco alles aufwenden müssen , um
diese Transporte abzufangen und soweit wie möglich zu be¬
hindern , ist selbstverständliche Pflicht . Tun das fetzt natio¬
nalspanische Unterseeboote, so laufen sie Gefahr , von den
Kontrollschiffen Frankreichs und Englands angegriffen und
versenkt zu werden . Das heißt , die Mittelmeerpolizei , die
allenfalls noch einen Sinn hätte , wenn sie die legitime
Handelsschiffahrt schützt , wird sich auch als ein Schutz
der sowjetrussischen und etwaigen anderen Schisse
auswirken , die Kriegskonterbande nach Rotspanien brin¬
gen . Anders ausgedrückt: England und Frankreich unter¬
stützen mit ihrer Kontrollaktion unmittelbar die Valencia-
Partei . Mit diesem Thema hätte sich der Nichteinmijchungs-
ausschutz in London zu befassen . Mit dem formalen Ein¬
wand , die beiden spanischen Bürgerkriegsparteien seien
nicht als kriegführende Mächte anerkannt , wird man an der
Tatsache der Einmischung zugunsten der einen und der Be¬
hinderung der anderen nicht herumkommen.

Das sind aber nicht die einzigen politischen Konsequen¬
zen, die sich aus Nyon ergeben . Italien, unbestreitbar
die Hauptmacht im Mittelmeer , saß nicht mit am Konfe¬
renztisch von Nyon und Italien hat berechtigterweise die-
nachträgliche Zus .

'
. mmung zu den Beschlüssen der Konferenz

sowie seine Beteiligung an dem Patrouillendienst in der
ihm zugedachten Beschränkung aus Adria und Tyrrheni¬
sches Meer abgelehnt. Ganz wohl ist den Herren i»
London und in Paris bei dieser Ablehnung , die ihnen die
ganze Verantwortung für das , was nun kommt, zuschiebtzj
nicht . Gleichwohl erklärt man , die Beschlüsse von Neon in
vollem Umfange durchführen zu wollen . Das ist, gelinde ge¬
sagt, eine Anmaßung , denn dadurch wird den Einheiten.
der italienischen U-Boot -Flotte zrc mutet , sich in ihren Ter¬
ritorialgewässern zu halten . Wie sich das mit dem von Eng¬
land so gern gebrauchten Schlagwort von der „Freiheit der
Meere " vertragen soll , ist Londoner Geheimnis . Es ist auch
garnicht anzunehmen , datz Italien sich diesem Willkürakt
Englands und Frankreichs fügen wird , und die Möglichkeit,
datz es infolgedessen zu Zwischenfällen kommen wird,
ist infolgedessen nicht von der Hand zu weisen.

Die Gefahr solcher Zwischenfälle wird aber noch größer
dadurch, datz Moskau, obwohl es sich mit seinem Aus¬
schluß vom Patrouillendienst abgefunden hat , erklärt , es
würde sich aber nicht abhalten lassen , seine Kriegsschiffe ins
Mittelmeer zu entsenden, wahrscheinlich, damit sie dort auf
eigene Faust als Bedeckung für sowjetrussische Konterbande-
schisss austreten . Nun ist gar kein Zweifel , daß die Pira-
tenzwischenfälle der letzten Zeit , denen deutsche, englische
und italienische Schisse zum Opfer sielen, von Sowjetstreit¬
kräften, auch wenn sie wahrscheinlich als solche der Valen¬
cia -Roten getarnt waren , verursacht worden sind . Werden
die englischen und französischen Kontrollzerstörer nun wirk¬
lich ohne weiteres eingreisen , wenn solche Seeränberstücke
von sowjetrussischen A -Bootsn wieder verübt werden? Die
laue Haltung , die die beiden Staaten in den vorangegan¬
genen Fällen eingenommen haben , berechtigt zu einigem
Zweifel . Sollten sich also neue Herausforderungen der im
Mittelmeer kreuzenden sowjetruffischen Schiffe ereignen , so
würde die Lage einigermaßen kritisch werden . Davon abge¬
sehen hat die englisch-französische Flottenzusammenarbeit,
die in den Einzelabmachungen recht weit geht und die er¬
gänzt wird durch gewisse Hilfeleistungsverpflichtungen der
anderen Mittelmeeruferstaaten , eine fatale Aehnlichkeit mit

den Mittelmeeradmachungen , die England in der Sank-
tionszeit gegen Italien traf . In Paris werden sie auch
durchaus im antiitalienischen Sinne gedeutet und in Nom
empfindet man sie so . Sehr geruhsam ist die ganze Mittel¬
meeratmosphäre jedenfalls nicht.

Neue Beratungen um Nyon
Beratung der italienischen Forderungen?

Paris , 16. Sept . Die Blätter befaßen sich erneut mit der ita -
lienischenForderung aufEleichberechtig ungin.
der Mittelmeerkontrolle. Man ist im allgemeinen der
Ansicht , daß immer noch die Tür zu nützlichen Verhandlungen
und gegebenenfalls zu einer französisch -englisch -italienischen Zu¬
sammenarbeit im Mittelmeer offen stehe . „Oeuvre " berichtet,
London und Paris hätten beschlossen, den Londoner N i ch t-
einmischungsausschutz am nächsten Freitag nicht zusam¬
mentreten zu laßen . Vielmehr würde an diesem Tage in GenL
eine Versammlung der llnterzeichnermächte des Arrangements
von Nyon stattfinden . Sie soll prüfen , ob Artikel 3 eine Erwei¬
terung der Italien angebotenen Zone zulaße . Von englischer
Seite , so meint das „Oeuvre"

, könnten der Korridor von Malta
und französischerseits der Korridor von Pantelleria (östlich von
Tunis ) Italien niemals anvertrant werden . „Petit Journal^
meldet , daß die Sachverständigen von Nyon den ganzen Mitt¬
woch über gearbeitet hätten , um die Anhangsbestimmungen zum
Arrangement von Nyon fertigzustellen . Bei der sür Freitag ein-
berufenen Zusammenkunft soll die Ausdehnung der kollektiven
Schutzmaßnahmen auch gegen andere Formen von Piraterie als
durch Unterseeboote geprüft werden . „Jour " fragt , mit welchem
Recht man Italien bei dem Angebot zur allgemeinen Polizei¬
aufsicht nur auf das Tyrrhenische Meer beschränke , indem man
ihm verbiete , den Piraten auf seinen eigenen Verbindungsli¬
nien nachzuspüren.

Die Mittelmeerblockade — ein Spiel mit Bombe«
Mailand , 16 . Sept . Die Turiner „Stampa " äußert sich sehr

pessimistisch über die Lage , die durch die Konferenz von Nyon
noch verschlechtert worden sei . Der ganze Mittelmeerkontroll-
plan , der unter dem Vorwand des Kampfes gegen die Piraten

den englischen Schiffen die französischen Flottenstützpunkte zur
Verfügung stelle, sei vom Foreign Office ausgegangen . Die
Wiederholung einer Mittelmeerblockade gegen Italien wäre in¬
dessen wirkungslos und hieße für die Urheber mit Bomben spie¬
len . Solange Eden , der wieder unumschränkter Herr der briti¬
schen Außenpolitik zu sein scheine, das Foreign Office leiten
werde, müße man immer auf der Hut sein. Nicht umsonst schreibe
jetzt der .Daily Telegraph "

, nach der Niederlage von Santan¬
der wolle man mit allen Mitteln einen raschen Sieg Francos
verhindern . Die Bolschewistenbanden faßten neuen Mut zu ei¬
nem Widerstand , der neues Blut kosten werde und neue Gefah¬
re« für den Frieden Europas mit sich bringe.
^

— — — —

Das englisch-französische Monopol
steht nur ans dem Papier

Rom , 16. Sept . Die weitere Entwicklung der durch die Be¬

schlüße von Nyon und die italienische Stellungnahme geschaffe¬
nen Lage wird von der italienischen Preße mit größter Aufmerk¬
samkeit verfolgt . Die entschlossene Haltung Italiens wird unter-
strichen und betont , datz die Lage im Mittelmeer nur mit Rom,
nie aber ohne Rom geregelt werden könne. Die Urheber des

Arrangements , so berichtet der Korrespondent des „Meßaggero"
aus Genf , seien sich allmählich klar darüber , daß eine praktische
Durchführung des Abkommens ohne die Mitwirkung Italiens
unmöglich sei. Andernfalls werde der Austrag , den England und
Frankreich erhalten zu haben vorgäben , wertlos , und das Mo¬
nopol , das sie glaubten ausüben zu können, laufe Gefahr , auf
dem Papier zu bleiben Denn das ihnen von den Mächten in
Nyon zuerkannte Mandat könne sicherlich nicht die italienische
Marine daran hindern , ihre eigenen Handelsschiffe in jeder Zone
des Mittelmeers zu beschützen und die Angriffe auf italienische
U-Boote an jedem beliebten Punkt des Mittelmeers zurückzu-
weijen.

Allerlei SvanWes
Sowjetrussische U -Boote haben torpediert

Paris , 16. Sept . Der „Matin " meldet aus Hendaye , daß die
Regierung von Salamanca das Nichteinmischungs-Komitee in
London mit dem Ergebnis einer Untersuchung befaßen werde,
dw sie über die jüngsten Torpedierungen im Mittelmeer att-
gestellt hat . Es sollen unwiderlegliche Beweise dafür vorhanden
sein , daß zwei der Unterseeboote, die sich an den Piratenaktionen
beteiligt haben , der sowjetrussischen Flotte angchören. Diese bei¬
den U-Boote von je 950 Tonnen Wasserverdrängung und mir
22 Torpedos bewaffnet , seien kürzlich in Alicante eingelaufen.
Das Begleitschiff, das den U-Booten zugeteilt war , und unter
dem Befehl des Kapitäns Wassilieff stehe , sei dann nach Odessa
zurückgekehrt , um sich dort mit neuer Munition zu versorgen.
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400 Flüchtlinge von Madrid
London, 16. Sept . Der von der britischen Regierung zum

Zwecke der Wegschaffung von Flüchtlingen aus Madrid gechar¬
terte Dampfer „Eibel Zerjon " hat jetzt mit 100 Personen aus
Madrid seine erest Fahrt von Valencia nach Marseille gemacht.
Diese Flüchtlinge hatten sich in verschiedenen Botschaften in
Madrid in Sicherheit gebracht. Es handle sich teilweise, so wird
berichtet, um Leute, die mit Franco sympathisieren.

Sprengkolonnen in Asturien an der Arbeit
Gijon, 16. Sept . Me Anzeichen deuten darauf hin, dag in

dem bis jetzt noch unter bolschewistischer Herrschaft befindlichen
Teil Asturiens die entsetzlichsten Verbrechen von seiten der bol¬
schewistischen Verbrecher zu erwarten sind , die während des Kon¬
fliktes überhaupt begangen worden sind . Der berüchtigte Ober¬
bolschewist Tomas. der kürzlich erklärte , die nationalen Trup¬
pen würden in Asturien nur noch Trümmerhaufen vorfinden,
macht seine Ankündigung wahr. Tomas hat zwei motorisierte
Sprengabteilungen zusammengestellt , die mit den nötigen Werk¬
zeugen, Sprengstoffen usw . versehen sind und von einem Front¬
abschnittzum anderen fahren , um ganze Dörfer, Brücken, Stra¬
ßen ufw . vor der Räumung durch die Roten in die Luft zu
sprengen. Tomas hat sämtliche Dynamitoorräte in Asturien
beschlagnahmen lasse« und ausschließlich für diese verbrecherischen
Zweckebestimmt.

«

Der Heeresbericht bestätigt den Vormarsch
Salamanca , 17. Sept . Im nationalen Heeresbericht heißt

«s u . a . :
Front von Leon: Trotz des schlechten Wetters und des

hartnäckigen Widerstandes des Gegners setzten unsere Truppen
ihren Vormarsch fort und besetzten mehrere Höhen . Die bolsche¬
wistischen Sprengkolonnen hatten die Ortschaften Polwdura,
Rodiezmo und Villamanin in Brand gesetzt.

Asturien - Front: An der Ostfront besetzten unsere
Truppen verschiedene Ortschaften und die Cabrales beherrschen¬
den Höhen . Im Norden dieses Ortes sind wir bereits weiter
» ach Westen oorgedrungen . Auch Frescares und die westlich da¬
von gelegenen Berge sowie Vertice Eierto sind von uns besetzt
worden.

An allen anderen Fronten Infanterie - und Artilleriefeuer.

2506 in Madrid gefangene Nationalspanier werden ausgelöst
Durch Vermittlung des Internationalen Roten Kreuzes

Salamanca . 17 . Sept . General Fran c o hat einen Erlaß
unterzeichnet , durch den ein liebere inkommen mit dem Inter¬
nationalen Roten Kreuz in Kraft gesetzt wird . Darnach kann
eine gleiche Anzahl Spanier aus dem nationalen in rotspanisches
Gebiet überwechseln, wie rechtsstehende Personen auf Grund
einer Vereinbarung des Internationalen Roten Kreuzes mit
dem Valencia -Ausschuß Madrid verlaßen dürfen.

Dieses Uebereinkommen wird die Befreiung von 2500 Per¬
sonen bewirken , die sich seit Jahresfrist in den Gebäuden aus¬
ländischer Botschaften und Gesandtschaften in Madrid befinden
und die nicht nur unter den größten Entbehrungen leiden muß¬
ten , sondern auch in ständiger Lebensgefahr schwebten.

Sie wollen nicht mehr unter der roten Flagge dienen

Sowjetspan . Zerstörer von einem Teil der Besatzung verlassen
London , 16. Sept . 60 Mann der Besatzung de szur Zeit mit

einer schweren Beschädigung in Falmouth liegenden sowjetspani-
schen Zerstörers „Jose Luiz Diaz" haben das Schiff verlaßen
und weigern sich , an Bord zurückzukehren . Sie begründen ihr
Vorgehen damit , daß sie nicht mehr unter der roten Flagge
dienen wollten. Das britische Innenministerium hat die Matro¬
sen auf Grund der Fremdengosetzgebung vorläufig festnehmen
lassen , jedoch sind Schritte eingeleitet worden , um ihre Rück¬
sehr nach Spanien zu ermöglichen.

BölkllbuMral und Palüsllna-Frage
Gens, 16. Sept . Der Völkerbundsrat hat ohne weitere Aus¬

sprache eine Entschließung über die Palästina-
Frage angenommen , in der der englischen Regierung die ver¬
langte Ermächtigung zu Verhandlungen über die Teilung Palä¬
stinas erteilt wird . Die Entschließung nimmt Kenntnis von
dem Peel -Bericht und den dazu gehörigen Erklärungen der eng¬
lischen Regierung , ferner von dem vorläufigen Gutachten des
Mandatsausschusses und von der Absicht der englischen Regierung,
das Problem des Palästina -Statuts weiter zu prüfen und „ ins¬
besondere seine Lösung auf dem Wege der Teilungdes Ge¬
ll i e t s zu vertiefen "

. Es wird dann an die Zusicherung erinnert,
die der englische Vertreter über die Einwanderungsfrage ge¬
geben hat , und darauf hingewiesen, daß die Mandatsver-
sassung vom 24. Juli 1923 inKraftbleibt, solange nichts
anderes entschieden ist. Die sachliche Prüfung der Frage wiro

-vom Völkerbundsrat ausgesetzt, bis der Rat in der Lage ist , sie
in ihrer Gesamtheit zu behandeln . Vis dahin behält er sich
seine Meinung und seine Entscheidung in jeder Weife vor«

Wüste Aussiille des Valencia -Bolschewisten Negrin
gegen Deutschland und Italien

Delbos peinlich berührt
Die öffentliche Sitzung des Völkerbundsrates

Genf, 16 . Sept . In der öffentlichen Ratssitzung am
Donnerstagnachmittag suchte der Valencia - Bolschewist
Negrin die Provokation Litminmv -Finkelsteins gegen
Italien noch zu überbieten . Zn seinen von Lügen und
Verdrehungen strotzenden Ausführungen versuchte er in
schamlosester Weise die Zuhörer gegen Deutschland und
Italien aufzuhetzen.

Der französische Außenminister Delbos, der , wie die
meisten übrigen Ratsmitglieder von der nach Ton und In¬
halt maßlosen Rede des Valencia -Vertreters sichtlich be¬
troffen war , nahm das „Arrangement " von Nyon in Schutz,
indem er erklärte , man habe nicht auf einmal alles errei¬
chen können und könne nicht alles mit den gleichen Mitteln
bekämpfen. Die geschaffenen Sicherheitsmaßnahmen wür¬
den die Sicherheit für alle erhöhen . . Die Frage der Ueber-
wachungsschiffe und der Flugzeuge stehe auf der Tagesord¬
nung der Verhandlungen , die demnächst in Genf beginnen
würden.

Die Aussprache wurde schließlich abgebrochen, nachdem
Litwinow - Finkelstein noch in seiner üblichen dreisten Art
das Ansinnen gestellt hatte , daß sich der Völkerbund mit
dem „ Appell Spaniens " befassen solle.

Der chinesisch - japanische Konflikt wurde in der nicht¬
öffentlichen Sitzung des Rates behandelt . Entsprechend der
Anregung des chinesischen Vertreters wurde beischlossen , den
Konsultatioausschuß von 1933 demnächst zur Prüfung der
Lage einzuberufen.

Siegeszug der Savaner la Nordchina
Schwere Vorwürfe gegen die chinesische Armeeführung
Tientsin, 16. Sept . (Ostastendienst des DRV .) Beim japani¬

schen Oberkommando in Tientsin treffen stündlich Siegesmeldun¬
gen von allen Kampfabschnittenein . Die unendlich weit aus¬
gedehnte, von der Grenze der Inneren Mongolei bis südlich von
Tientsin reichende japanische Angriffsfront befindet sich in un¬
aufhaltsamer stürmischer Vorwärtsbewegung in südwestlicher
Richtung.

Mlrnko Wes Kostens enthoben
Moska«, 16 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der Zen¬

tralvollzugsausschuß der großrussischen Bundesrepublik den bis¬

herigen Volksjustizkommissar Krylenko seines Po¬

stens enthoben und an seiner Stelle Antonow Owsejenko
zum Justizkommissar in RSFSR . ernannt.

Die Amtsenthebung Krylenkos in der Bundesrepublik Eroß-
rußlands ist offenbar nur der erste Schritt auf dem Wege zu sei¬
ner endgültigen Entfernung . Krylenko bekleidete bisher neben
diesem Posten auch noch das Amt des Volksjustizkommißars in
der gesamten Sowjetunion . Die vorstehende Meldung besagt
zwar nicht, daß er auf diesem Posten auch weiterhin belassen
werden soll. Zieht man aber die neuerdings in der Moskauer
Säuberungspraxis eingetretene Hebung in Betracht , endgültige
Kaltstellung erst bei Ernennung der Nachfolger erraten zu las¬
sen, so dürfte wohl auch das Schicksal dieses Mannes , der über
ein Jahrzehnt eine führende Rolle bei den Massenhinrichtun¬
gen der Sowjetgerichte gespielt hat , als besiegelt anzusehen sein.

Die französischen Manöver in -er Normandie
Paris , 16. Sept . Die großen französischen Manöver in der

Normandie finden unter strömendem Regen und bei erheblicher
Kälte statt . Die rote Partei , von der angenommen wird , daß
sie überraschend ihre Truppen an Land setzen tonnte , macht trotz
des hartnäckigen Widerstandes der Blauen langsame Fort¬
schritte . Die Manöver entwickeln sich auf einer Front von etwa
30 Kilometer . Im Verlaufe des Dienstag wurde die Luftinfan¬
terie eingesetzt . Eine Gruppe dieser Fallschirmabspringer sprang
hinter der feindlichen Front ab , um einen Handstreich auf das
feindliche Eeneralquartier zu unternehmen . Das Manöver
wurde jedoch erwartungsgemäß rechtzeitig entdeckt und die ganze
Truppe gefangen genommen.

Französisches Fremdeugesetz
Paris , 16. Sept . Große Beachtung schenken die Blätter dem

von Ministerpräsident Chautemps angekündigten neuen
Fremdengesetz , das die Abschiebung unerwünsch¬
ter Ausländer aus Frankreich ermöglichen soll . Dieser
Plan findet allgemein Zustimmung . Nach dem „Figaro " soll
unter anderem der Paßzwang für alle Länder wieder ein¬
geführt werden . Sich in Frankreich aufhaltende Ausländer sol¬
len Personalausweise mit Lichtbild und Fingerabdrücken er¬
halten.

Großer EchliuimMozeß ln -er Eifel
Hohe Zuchthaus- und Geldstrafen

Prüm (Eifel ) , 16 . Sept . Am Donnerstag ging in Prüm
(Eifel ) vor der Zweiten Trierer Strafkammer ein Schmug¬
gelprozeß zu Endo, der über eineinhalb Monate gedauert
hat . In der Anklageschrift waren 21 Angeklagte und 160
Zeugen benannt . Ueber 500 Zentner Schmalz allein neben
anderen Waren sind von der Bande nach Deutschland ein¬
geschmuggelt worden . Man war den Schmugglern , die be¬
reits seit 1933 am Werk waren , schon längere Zeit auf der
Spur . Fassen konnte man sie jedoch erst, als den Schmugg¬
lern eines Tages in der Nähe von Hallschlag bei einem
Transport ein Auto umschlug . Hallschlag war auch die
Heimat des Hauptangeklagten Schröder , der unter dem
Namen „Schmugglerkönig der Eifel " bekannt mar.

Wie die Beweisaufnahme ergab , wurden bei den
Schmuggelfahrten neun Panzerkraftwagen und ein Mo¬
torrad benutzt. Der HaUpttäter Schröder , der in Hallschlag
Landwirt war , konnte sein unsauberes Gewerbe umso besser
durchführen , als er von Schiebern, die anf der belgischen
Seite wohnten , unterstützt wurde.

Die Strafen waren infolge des großen Schadens , den
der deutsche Staat erlitt , entsprechend hoch. Der „Schmugg¬
lerkönig " Schröder erhielt wegen Bandenfchmuggels und
Dövisenschiebung 5V- Jahre Gefängnis und 3 750000 RM.
Geldstrafe . Die Freiheitsstrafen der übrigen Angeklagten
sind ebenfalls hoch, und die Geldstrafen bewegen sich- zwi¬
schen 3000 und 4 100 000 RM . Dieser Monstre -Prozeß wird
noch eine Reihe von Meineidsprozessen im Gefolge haben.

NordatlanlWug in Rekordzeit
Berlin , 16 . Sept . Das Hochsee- Postflugzeug „H 139 Nordwind"

der Deutschen Lufthansa , das am Mittwoch morgen 7 .10 Uhr deur-
s scher Zeit vom Flugstützpunkt „Friesenland " vor Horta auf den
I Azoren zum Fluge nach Neuyork gestartet worden war . traf be¬

reits abends um 21 .45 Uhr in Port Washington ein . Das unter
Führung von Flugkapitän Diele , Flugkapitän Dodig, Flugmcllchi-
nistenfunker Roesel und Flugzeugfunker Stein stehende Flugzeugkonnte die 3850 Kilometer lange Strecke in einer Eesamtflugzeitvon 14 Stunden und 35 Minuten bewältigen . Die „H 139" er¬
reichte also auf diesem Flug eine durchschnittliche Reisegeschwin¬
digkeit von 275 Kilometer in der Stunde und unterbot damit
die bisher von deutschen Flugzeugen und Maschinen anderer Na-
tionen auf dieser Strecke erreichten Flugzeiten beträchtlich«
Diese Leistung ist um so bemerkenswerter , als es sich bei der "
„H 139" bekanntlich um eine Neukonstruktion der Hamburger
Flugzeugwerke handelt , die eigens für den Atlantikdienst der
Deutschen Lufthansa geschaffen wurde und mit Junkers -Schwer¬
ölmotoren ausgerüstet ist.

Sie Wirklichkeit berichlist Riirchro
Die SA . als Ziel ausländischer Besuche — Verständnis für

den „politischen Soldaten"
NSK . Vielen Ausländern ist die SA . heute noch ein

Buch mit sieben Siegeln . Sie kennen den Einband , die äu¬
ßere Form der Einrichtung , ihr Inneres ist ihnen in vielen
Fällen eine Unverständlichkeit. Gerade deshalb vielleicht
sind die Zeltlager der SA . auf allen bisherigen Reichspar¬
teitagen ein beliebtes Vesuchsziel der ausländischen Teil¬
nehmer und Gäste gewesen . Und auch in diesem Jahr hatten
sie Gelegenheit, die SA . in Nürnberg als eine disziplinierte
Ordnungstruppe des Dritten Reiches kennenzulernen , die
nichts mit jenen ausländischen Hetzkarikaturen und Berich¬
ten zu tun hat , die den SA .-Mann als grobschlächtiaen»
viehischen Gesellen Larstellen. Seitdem die Wachstandarte
Feldherrnhalle als bestehende Mustereinrichtung der SA.
angesprochen werden kann und in immer stärkerer Form in
der Öffentlichkeit auftritt , ist sie auch immer mehr das
Ziel ausländischer Besucher geworden . Während der Olym¬
pischen Spiele im vorigen Jahre haben sich in der Unter¬
kunft des Berliner . Sturmbanns in Gütergotz besonders
viele Ausländer eingefunden, und man kann im dort aus¬
gelegten Gästebuch Widmungen von Japanern , Chinesen.
Südamerikanern , englische Namen , italienische und sonstige
uns fremde Bezeichnungen lesen . Auch in diesem Jahre ha¬
ben sich in Gütergotz wiederholt Besucher aus anderen Län¬
dern eingefunden, englische Reisegesellschaften und Politiker
aus Rom und Paris , Senatoren ans Belgien u a . m . sind
dabei gewesen . Es ist verständlich , daß gerade der politisch
interessierte Ausländer sich um Einsichtnahme in politische
Einrichtungen des neuen Deutschland bemüht.

Verschiedentlich waren wir dabei, wenn die Besucher ibre
ehrliche Bewunderung für diese .Mannschaft aus Fleisch,
Geist und Eisen" zum Ausdruck brachten, eine Bewunde¬
rung , die sich mitunter in einem etwas linkisch vorgebrach¬
ten „Heil-Hitler -Eruß " kundtat oder aus aufgesangenerr
Eesprächsbrocken untereinander hervorging . Jedesmal wur¬
den den Besuchern alle Einrichtungen der Unterkunft mit:
besonderem Stolz gezeigt . Man führte sie durch Unter-
kunfts - und Ausenthaltsräume der Führer und Männer,
zeigte ihnen die selbstgeschaffenen Schieß- und Sportplätze,
die Sprungbahnen im Park , die selbstgebauten Garagen.
Das Programm der weltanschaulichen Durchbildung dieser
politischen Soldaten , die von der Wehrpflicht keineswegs
befreit sind , wurde ihnen erklärt . Letzteres war immer dazu:
angetan , die Ausländer , die eine gewisse Eeheimnistuscheler!
erwartet hatten , restlos davon zu überzeugen, daß die SA .,
keineswegs die militärische Reservetruppe ist , als die sie inv
Ausland hingestellt wirdc Im Gegensatz zu den Potemkin-
schen Dörfern , die in der UdSSR , jedem ausländischen Be¬
sucher vorgeführt werden, zeigte die SA . immer nur das,
was sie in Wirklichkeit geschaffen hat , und wenn die Frem¬
den vielleicht erwartet hatten , hier die in fremden Ländern
üblichen reichen Festessen zu treffen , so wurde ihnen zu
Ehren das zwar reichhaltige, aber durchaus einfache übliche
Gastmahl der gesamten Mannschaft vorgesetzt : an einem
Mittag eine gute Portion Sauerkraut , mit Leberknödeln
und Kartoffeln . Ms Getränk wurde dazu Helles Tafelwas¬
ser in beliebiger Menge serviert . Wie wir hinterher feststel¬
len konnten, imponierte den ausländischen Gästen gerade
diese Echtheit immer wieder und sie versprachen jeweils aus
freien Stücken in ihren Ländern dafür zu sorgen , daß alle
falschen Vorstellungen über die luxuriöse Lebenshaltung
der „Prätorianergarden des Dritten Reiches "

, wie SA.
und SS . im Ausland häufig genannt werden, richtigge¬
stellt würde«, daß aber auch gleichzeitig alle Zweifel über
etwaige Hungersnöte im deutschen Volk ebenfalls beseitigt
würden.

Vor kurzem begleiteten wir eine Reisegesellschaft von 20
Engländern , wobei den einzelnen genügend Gelegenheit
geboten war , das auszutauschen, was sie zu sagen hatten.
Von diesen war erfreulich zu hören, daß die deutschfeind¬
liche Stimmung ihr Hauptquartier an sich nicht im engli¬
schen Volk hat , sondern in den Kreisen interessierter politi¬
scher Gruppen . Ein Referend , der sich unter der Gesellschaft
befand und vor zehn Jahren schon einmal in Bremen war,
konnte mit seinem Lob über den riesenhaften Aufschwung
der deutschen Häfen seitdem nicht zurückhalten. Wobei er
auch zu verstehen gab, daß er die Lügen anglikanischer
Priester über das neue Deutschland als eitle Spiegelfechte¬
rei dieser mißratenen „Seelsorger" betrachte. ,

Frontkämpfer waren unter den Besuchern . Mit breiten
Ordensschnallen auf der Brust . Auf deutscher Seite trugen
SA .-Führer das EK . ! . Fragen und Gegenfragen wurden
gestellt . Wo man im Felds gelegen hätte , und da fiele»
Ramen : Lombartzyde , Ypern und Nieuport in Flandern»
Arras , die Somme . Teilweise hatten sie sich gegenübergele¬
gen . Nach mehr als 20 Jahren trafen sie sich . Und die da¬
mals das graue Kleid getragen hatten , standen heute i»
brauner Uniform da . Das gab ein Händeschütteln und ein«
Unterhaltung , die von Herzen kam und im Laufe derer
auch die letzten Mißverständnisse weggeschwemmt wurden.
Denn die Soldaten von damals verstehen sich heute. Um»
wer als ehrlicher Gegner dem Gegner von einst seine Ach¬
tung zollt , der weiß, daß dieser Mann nicht schlechter ge¬
worden sei , weil er das braune Kleid trägt und für die
Wiederrichtung seines Volkes gekämpft hat und sein -.ebe«
daDr weiterhin eftchetzt. «pH- «
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 17 . September 1937.

92 Prozent der Betriebsführer DAF .-Mitglieder . An¬
läßlich- er zur Zeit in Bad Teinach stattfindenven Außen¬
bandels-S chulungswo che der DMF . stellte Gaupropaganda-
Vcrlter Pg . Rüttler fest, daß in Württemberg 93 "/° der
Betriebsführer bereits Mitglieder der DAF . sind.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . 1918/19 vor schwermüti¬
genbailtifchen Lanhschaftsbildernzwischen Memel und Riga
nB > in den alten Straßen und Häusern der lettischen Haupt¬
stadt werden die abenteuerlichen Schicksale dreier Menschen
ohne Vaterland zum Erlebnis , — dies ist in kurzen Wor¬
ten der Film „Menschen ohne Vaterland "

, der
Samstag/Sonntag in den Grünen Baumlichtspielen läuft.

Bat Teinach , 16 . Sept . (Vom Schießsport .) Letzten Sonntag
veranstaltete die Kriegerkamer-adschaft Bad Teinach ein HerLst¬
öre i ss ch i e ß e n , das trotz schlechter Witterung gut besucht war.
Erfreulicherweise konnte festgestellt werden , daß durch den Sport
sich die Ergebnisse bedeutend verbessert haben . Als beste Schützen
konnten nachstehende 24 Personen mit teils wertvollen und
schönen Preisen bedacht werden; die geschossene Ringzahl ist an¬
geführt . 1 . Theodor Schäser -Stammheim 36 Ringe ; 2 . Georg
Hammann -Vad Teinach 35 Ringe ; 3. Eberhard-Station Teinach
35 Ringe ; 4 . Maisenbacher- Altburg 35 Ringe ; 5 . Gottlob Hahn-
Zavelstein 34 Ringe ; 6. Paul Schaible-Oberhaugstett 34 Ringe;
7 . Ehr . Nonnenmann-Zavelstein 34 Ringe ; 8. M . Lörcher-Ober-
kollwangen 33 Ringe ; 9. Gottlob Sailer -Lieüelsberg 33 Ringe;
16. Karl Schönhardt-Zavelstein 33 Ringe ; 11 . U . HamMann-
Rötenbach 33 Ringe ; 12 . Brüstle jr . , Oberkollwangen 33 Ringe;
13 . K . Hartmann-Oberhaugstett 32 Ringe ; 14 . Fr . Hammann-
Oberkollwangen 32 Ringe ; 15. Gottlieb Schwämmle-Rötenbach
32 Ringe ; 16 . Aug . Wohlgemuth-Bad Teinach 32 Ringe ; 17 . K.
Schneck -Bad Teinach 32 Ringe ; 18 . Ehr . Biihler -Oberkollwangen
32 Ringe ; 19. K . Waizecker-Bad Teinach 32 Ringe ; 20 . A . Hei¬
nold jr ., Station Teinach 32 Ringe ; 21 . Otto Kaiser-Bad Teinach
32 Ringe ; 22 . Fritz Wangner -Zavelstein 32 Ringe ; 23 . Jakob
Mast -Sommenhardt 32 R . ; 24 . Artur Rehm-Dad Teinach 32 R.

Calw , 16 . Sept . (Die ernstfallmäßige Luftschutzübung.)
Die vom Pülizetverwalter der Stadt Calw , Bürgermeister
Gähner, ungeordnete Luftschutzübung , die sich
über zwei Tage erstreckte , erfaßte die gesamte Stadt
mit Ausnahme der westlichen Vororte Alzenburg und Wim¬
berg. Am Montagmittag wurde der Luftschutz durch die
Amtsträger des RLV . aufgerufen ; dadurch trat für die
ganze Stadt die Verpflichtung zur Verdunkelung ein von
Einbruch der Dämmerung an bis zum Morgengrauen . Noch
aber hatte die Sirene nicht zum Alarm gerufen . Erft am
nächsten Tag , am Dienstagabend gegen 7 Uhr , ertönte ihr
warnendes Geheul , das die Bewohner im Norden der
Stadt znr ernstfallmäßigen Vollübung aufrief . Daher
waren außer den geschulten Hauswarten , denen die lleber-
prüfung der Verdunkelungsmaßnahmen , der Entrümpe¬
lung usw. oblag , die Easspür - und Entgiftungstrupps , die
Feuerwehr und die Sanitätskolonne eingesetzt . Wer sich
beim Ertönen der Alarmsirene zufällig auf der Straße be¬
fand , mußte diese schleunigst verlassen und einen Schutz¬
raum oder sonstige Unterkunft aufsuchen. Fahrzeuge aller
Art mußten anhalten . Alsbald ertönten heftige „Bomben¬
einschläge " im Norden der Stadt , und nun galt es für die
m den Lehrgängen ausgebildeten Selbstschutzkräfte , Haus-
feuerwehren und Löschtrupps, ihre Vorschriften genau zu
beachten . Entstehungsbrände und entwickelte Brände waren
zu löschen, eine Schutzraumverschüttuntz mußte beseitigt wer¬
den . Die Laienhelferinnen hatten alle Hände voll zu tun,
um erste Hilfe zu leisten , um Schutz - und Druckverbände
anzulegen, Brandwunden , Gasvergiftungen , Atemnot und
Augenreiz zu behandeln,. Der Entgiftungstrupp hatte eine
mit „Gelbkreuz" bespritzte Straße zu entgiften . Erst nach
zwei Stunden ertönte wieder die Sirene , ein langgezogenes
„Fliegergefahr vorüber " .

Reutlingen , 16. Sept . (Eine Farrenjagd . ) Vor kur¬
zem geriet Betz rügen in Helle Aufregung . Zwei Farren
sollten nach Rommelsbach zur Körung geführt werden . Sie
trottelten gemütlich vor den Ort hinaus , der Alte voraus,
der Jüngere hintendrein . Plötzlich kam den jüngeren Far¬
ren die Lust an , seinem Vorspann in das Kreuz zu sprin¬
gen . Der Farrenwärter und Führer des jüngeren Tieres
wurde dabei zu Boden gerissen . Das vordere Tier reagierte
auf den unvermuteten Ueberfall recht störrisch und suchte
durch ein Vorwärtsstreben den wilden Reiter abzuwerfen.
Als auch noch dem älteren Farren der Nafenring ausbrach,
waren die beiden Tiere nicht mehr zu halten und liefen
querfeldein in die an der Straße liegenden Bahngüter.
Guter Rat war teuer . Mit der Zeit tauchten außer den
vielen Menschen auch vier Schutzleute mit Karabinern auf,
dazu kamen einige Metzger als Fachleute . Dazwischen
hinein wurde auch der Versuch gemacht , mit Hilfe eines
eigens dazu herbeigeholten Ochsen (ein Genus femininum
war anscheinend in den Ställen nicht aufzutreiben ) die
Tiere auf andere Gedanken zn bringen . Nach vielen Be¬
mühungen gelang es dann doch, den jungen Farren in den
Ort hineinzutreiben , und schließlich kroch das schnaubende
Tier in eine Scheune, wo es endlich in einen Kurzfutter-
haustn hineinlief und dort stecken blieb . Der ältere Farren
knickte noch - manchen Baum auf den Feldern , bis er gefaßt
werben konnte. Damit war die drei Stunden dauernde
Farrenjagd , hei der mehrmals Menschen in Lebensgefahr
kamen, zn Ende.

Maulbronn , 16 . Sept . (Brennendes Auto . ) In
der Nacht zum Dienstag verbrannte auf der Straße Maul¬
bronn —Knittlingen beim Bärenbuckel der Motorwagen
eines Fernlastzuges mit seiner aus Bindegarn bestehenden
Ladung . Der Schaden beträgt 8000 bis 10 000 RM . Wie
das Feuer entstanden ist . konnte noch nicht geklärt werden.

Heilbronn , 16 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Der Di¬
rektor der Karosseriewerke Drauz , Rudolf Jspert , ist am
Dienstag nachmittag auf einer Dienstreise bei Frankfurt
a . M .—Höchst tödlich verunglückt.

Metzingen, 16 . Sept . ( Erweiterung der Turn¬
halle . ) Die Stadtverwaltung hat den geplanten Vau ei¬
ner Stadthalle für einige Jahre zurllckgestellt und wird da¬
für die Turnhalle erweitern , sodatz die Halle 1000 Perso¬
nen fassen kann . Ferner soll sobald wie möglich ein Sta¬
dion sowie ein HJ .-Heim errichtet werden.

Mögglingen » Kr . Gmünd , 16 . Sept . ( Tödlich ver¬
unglückt .) Der hiesige Rößleswirt Joseph Waibel ar¬
beitete in Königsberg in Ostpreußen im Dienste einer Stutt¬
garter Straßenbaufirma . Dort ist er am Freitag ver¬
gangener Woche tödlich verunglückt. Ein Fernlastzug fuhr
in die Arbeitergruppe , der er angehörte . Waibel wurde so
schwer verletzt, daß er nach einigen Stunden verschied.

Schwöb. Hall . 16 . Sept . (W e i n k o st h a l l e . ) Alle
Freunde des württembergischen Weines wird es interessie¬
ren , daß anläßlich der Hohenloheschen Bauernwoche vom 17.
bis 27. September in Schwäb . Hall auf dem Gelände der
bäuerlichen und gewerblichen Leistungsschau eine Weinkost¬
halle eingerichtet worden ist . In dieser Kosthalle werden
vorzügliche württembergische Eenossenschaftsweinezu äußerst
billigem Preis zu haben sein.

Wichtig für SA.-SportaSzeichell -Trager
Das Sportabzeichen-Referat der SA . - Gruppe Südwest

stbt bekannt:
Alle Träger des SA .-Sportabzeichens in Bronze, Silber oder

Vold, die nicht der SA . , SS . , dem NSKK ., dem Reichsarbeits-
sienst , der Polizei oder der Wehrmacht angehören, wollen sich
bis 1. Dezember 1937 bei einer aktiven SA - Einheit (nicht Ma¬
rine - , Reiter - oder Reserve -SA .) unter Vorlage ihres Leistungs¬
buches und ihres Besitzzeugnisses zur Erfassung in die von der
Obersten SA .-Führung ausgegebenen Listen melden , damit ihnen
bei entsprechender alter und nach Ableistung bestimmter Wieder¬
holungsübungen das SA .-Sportabzeichen in Silber oder Gold
verliehen werde« kann. Abnahmetermine für Wiederholungs-
Übungen werden bekanntgegeben.

Eine BalMlikutlbgebmig ln Schwöb . Kall
nsg . Die Hohenlohesche Vauernwoche in Schwäb . Hall Mi!

ihrer bäuerlichen und gewerblichen Leistungsschau erhält ihren
Auftakt mit der Eröffnung am heutigen Freitag um 14 Uhr durch
den Schirmherr « der Ausstellung, den württ. Innen - und Mitt¬
schaftsminister Dr. Schmid . Am Samstag , den 18 . September, uw
11 Uhr , veranstaltet die Landcsbauernschaft Württemberg eine
große Bauernkundgebung auf dem Festplatz des Ausstellungs¬
geländes. Auf dieser Bauernkundgebung werden der württ-
Jnnen - und Wirtschaftsminister Dr. Schmid und Lanoes-
bauernfllhrer Arnold über zeitgemäße Fragen der Wirtschaft,
insbesondere der Landwirtschaft , sprechen. Die Kundgebung wird
durch Musikstücke eines Fliegermusikkorps , Lieder und bäuerliche
Trachtengruppen umrahmt. Am Nachmittag veranstaltet um
15 Uhr HI ., BdM . und Landjugend Leibesübungen und Tänze.
Daran anschließend werden die preisgekrönten Tiere der Tier¬
schau vorgeführt und die Preise durch den Landesbauernführer
verteilt.

..m. IM" wlrb mit Kelium fahren
Friedrichshafen, 16. Sept . Auf Einladung der Studentenfüh¬

rung der Technischen Hochschule München sprach am Mittwoch
nachmittag Direktor Dr. Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin über
„Zeppelin-Luftschiffe "

. In seinem anderthalbstündigen fesseln¬
den Vortrag gab Direktor Dürr ein packendes Bild des Lebens¬
werkes des Grafen Zeppelin von den ersten Anfängen bis zum
gegenwärtig im Bau befindlichen Luftschiff „LZ . 130"

. Die auf¬
schlußreichen Ausführungen des Vortragenden wurden eindrucks¬
voll erläutert durch zahlreiche Lichtbilder und Filmstreifen. Der
Redner kennzeichnete insbesondere die Einzelheiten der Bau¬
weise des Luftschiffes , die in ihren Erundzügen immer noch die
gleiche wie 1906 sei . Der kommende „LZ . 130" werde , so erklärte
der Redner, mit Helium gefüllt sein . So sehr diese Helium¬
füllung aus Gründen der Betriebssicherheit zu begrüßen sei , so
bringe sie doch einen Auftriebsverlust von rund 20 Tonnen mit
sich . Beim Bau des „LZ . 130" trete daher , um weiteres Ge¬
wicht zu sparen , der Leichtbau noch stärker in Erscheinung . Ebenso
werde dadurch eine Aenderung in der Anordnung der Räume
bedingt. Der Vortragende ging weiter auf Fragen des Betriebs¬
stoffes , der Navigation und der verschiedenartigen Aufgaben von
Flugzeug und Luftschiff ein und wies zum Abschluß auf die große
Unterstützung hin, die die Reichsregierung, insbesondere der
Neichsluftfahrtminister, dem Zeppelinbau angedeihen lasse.

SIS müssen
die „Schwarzwülder Tageszeit««^ beziehe»,
w««» Sie über Me« usterrichtet sei» welle«.

Mm RaArudiW lwß aller »rll
Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Däne¬

mark drahtlich seine besten Wünsche für die Genesung Ihrer
Majestät der Königin übermittelt.

Der Führer an General Daluege . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat in einem Telegramm dem Chef der Ordnungs-
potizei, SS .-Obergruppenführer und General der Polizei
Kurt Daluege, zu seinem 40. Geburtstag seine herzlichste«
Glückwünsche übermittelt.

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich des mexi¬
kanischen Ünabhängigkeitstages dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Mexiko drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt . In Mexiko und den mittelamerikanischen Staa¬
ten wird am 15 . und 16. September der klnabhängigkeits-
tag mit großen Veranstaltungen begangen.

Prinz Chichibu , der Bruder des japanischen Kaisers , traf
nach seinem Deutschland-Besuch am Mittwoch an Bord der
„Bremen" in Southampton ein . Von dort aus fuhr er nach
London weiter , wo er bis zu seiner Rückkehr nach Japan
am Samstag bleiben wird.

Der Generalsekretär des Deutschen Olympischen Komitees.
Dr . Karl Diem, der sich zurzeit in Sofia aufhält , hat von
der bulgarischen Regierung den Auftrag erhalten , die sport¬
liche Ausbildung und Ertüchtigung der bulgarischen Jugend
nach deutschem Vorbild neu zu organisieren.

Türkische Nationalversammlung einberufen . Am Sams¬
tagnachmittag tritt in Ankara die große türkische Natio¬
nalversammlung zu einer außerordentlichen Sitzung zusam¬
men. Einziger Punkt der Tagesordnung wird die Ratifi¬
zierung des Arrangements von Nyon sein . Nach der türki¬
schen Verfassung müssen nämlich Verträge mit fremde«
Staaten von der Volksvertretung genehmigt sein, ehe sie
in Wirksamkeit treten.

Hohe Zuchthausstrafen in Ostpolen. Das Erodnoer Be¬
zirksgericht schloß in Wolkowjsk einen Prozeß gegen 47 Mit¬
glieder der sogenannten kommunistischen Partei West -Weiß¬
rußlands ab . Sämtliche Angeklagten, von denen die Mehr¬
zahl keineswegs Weißrussen, sondern vielmehr Luden sind»
erhielten Zuchthausstrafen zwischen sieben und zwei Jahren;

Zehn Landarbeiter verbrannt . Auf einem Bauernhof i»
der Nähe von Glasgow , der am Donnerstagmorgen vo»
einer Feuersbrunst heimgesucht wurde , fanden zehn irische
Landarbeiter den Tod in den Flammen.

Schwedisches Militärflugzeug abgestürzt. Bei Strängnas
in der Nähe von Stockholm stürzte am Mittwoch ein schwe¬
disches Militärflugzeug ab . Die aus zwei Mann bestehend«
Besatzung kam dabei ums Leben.

Flugzeugabsturz in Peru . Wie aus Lima gemeldet wird,
stürzte in der vergangenen Nacht infolge unsichtigen Wet¬
ters ein Verkehrsflugzeug 90 Kilometer vor Lima ab . Sie¬
ben Fahrgäste und der Pilot kamen ums Leben.

Fabrikbrand in Rew-Jersey . Wie aus Weehawkeu (New-
Iersey ) gemeldet wird , ereignete sich in einer dortigen che¬
mischen Fabrik eine Explosion. Durch einen nachfolgend^
Brand wurde die Fabrik vollständig vernichtet. 40 Arbei¬
ter und Arbeiterinnen erlitten zum Teil lebensgefährlich«!
Brandwunden . Der Sachschaden beläuft sich auf 250 MO
Dollar.

Drei Arbeiter durch Giftgase verunglückt. Am Donners¬
tag wurden in einem Graben in einem Gelände , auf dem
die Bodenverhältnisse für die neuen städiischen Betriebs¬
werke in Neuß untersucht werden , drei Arbeiter bewußtlos
aufgefunden . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuch«
hatten bei ihnen leider keinen Erfolg mehr . Man vermutet,
daß sich durch die Zersetzung des Mülls Giftgase gebildet
haben.

Neurath beglückwünscht von Lindsquift . Der Reichsmini¬
ster des Auswärtigen , Freiherr von Neurath , sandte an
Gouverneur von Lindequist zu seinem 75 . Geburtstag ei«
herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm.

GrriWsaal
Aus Optimismus zum Betrüger

Stuttgart , 16. Sept . Der wirtschaftsschädigende und zum Be¬
trug führende Optimismus mancher Geschäftsleute , die ein kcn-
kursreifes Unternehmen mit Hilfe von Jnteresseeinlagen miede»
flott machen zu können meinen, wurde auch dem noch nicht vor¬
bestraften 29jährigen verheirateten Manfred Schiele, wohnhaft
in Korntal , zum Verhängnis . Das Schöffengericht verurteilte ih«
wegen vier Vergehen des Betrugs zu einem Jahr Gefängnis,
weil er unter Verschweigung einer Schuldenlast von rund 20 000
RM . und unwahren Angaben über Stand und Rentabilität sei¬
nes Geschäfts , eines kleinen Fabrikunternehmens der Radio¬
branche, vier Personen der Reihe nach als Betriebsführer, Werk¬
meister oder kaufmännischen Leiter eingestellt und dabei ganz
oder zum Teil um ihre Einlagen betrogen hatte. Der von ihm
angerichtete Eesamtschaden wurde vom Gericht zwischen 15 000
und 18 000 RM . angenommen.

Wegen Kindsmitzhandlung vor dem Richter
Stuttgart , 16. Sept . Die in den dreißiger Jahren stehende»

Eheleute Georg und Theresia D. aus Stuttgart wurden vom
Einzelrichter wegen Körperverletzung zu Geldstrafen von 30 und
70 RM . oder Gefängnisstrafen von einer und vier Wochen oer-
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urteilt . Sie hatten ihren siebenjährigen Jungen , um ihn vom
Uebel des Bettnässens und seinem etwas störrischen und an¬
dererseits verschüchtertenWesen zu kurieren , in roher Weise fort¬
gesetzt mit den Händen und dem Ausklopfer geschlagen , so daß
er blutete.

Eicherungsverwahrung für einen Gewohnheitsverbrecher
Stuttgart , 18 . Sepl . Die 6 . Strafkammer verurteilte den erst

24 Jahre alten Willi Habitzreuther aus Durlach wegen dreier
Verbrechen des Rücksalldiebstahls zu zwei Jahren Zuchthaus.
Außerdem wurde auf Sicherungsverwahrung erkannt . Der wegen
Liebstahls vielfach , zuletzt mit einem Jahr zehn Monaten Zucht¬
haus vorbestrafte Angeklagte hatte es hauptsächlich auf parkende
Fahrräder und Krafträder abgesehen, durch deren Veräußerung
er sich in den Besitz von Geldmitteln zu setzen versuchte . Andert¬
halb Monate nach Verbüßung seiner letzten Strafe hatte er in
Backnang, wo er bei einer Baufirma Arbeit gefunden hatte,
ein Kraftrad , ein Damenfahrrad und aus einem parkenden Auto
einige Gegenstände gestohlen sowie aus eine Handtasche 10 RM.
entwendet.

Wann sollen die Kartoffeln geerntet werden?
Reifekennzeichen der Kartoffeln sind normales Absterben des

Krautwerks , Schalenfestigkeit und Eintrocknen der bis dahin
saftigen Stolonen ( Schnüre) , Wer erntet , ehe diese Kennzeichen
auftreten , hat mit einem beträchtlichen Ertragsausfall zu rechnen.
In manchen Jahren aber wird der Reifevorgang gestört durch
eine abnorme Witter , ng , sei es durch zu lange Trockenheit oder
zu viel Nässe . In beiden Fällen verzögert sich das normale Aus¬
reisen der Knollen und das Vergilben der Blätter , indem das
Wachstum eine Zeitlang nahezu stillsteht. Da aber die Zeit
voranschreitet, kommen die Stunden und Tage , wo man glaubt,
die Ernte einheimsen zu sollen . Eine solche zu frühe Ernte wird
um so eher und lieber getätigt , je schöner das Wetter ist und
je mehr der Drang besteht, mit den Feldgeschäften baldmöglichst
fertig zu werden.

Zahlreiche Beobachtungen , Versuche und Erfahrungen bestäti¬
gen nun , daß der Zuwachs durch Abwarten bis zur vollständigen
Reife ein ganz gewaltiger sein kann. Zweifellos wird die Menge
der geernteten Kartoffeln dann am größten sein , wenn nach einer
Trockenheit junge , sog. zweiwüchsige Kartoffeln entstehen, Kar¬
toffeln, die aber in der Güte sehr zu wünschen übrig lassen.
Aus den Jahren 1934 und 1935 ist zur Genüge bekannt, daß die

i zuerst gewachsenen Knollen eine glasige und die jungen eine
nasse , seifige Struktur aufweisen.

Auch in diesem Jahre , wo in weiten Teilen SLdwcstdeutsch-
lands eine große Trockenheit zu verzeichnen ist, besteht die Gefahr,
die Kartoffeln vorzeitig zu ernten . Viele Bauern glauben durch
frühzeitiges Ernten die Qualität zu retten und fürchten den
sog. Zwiewuchs , der die „alten " Knollen nur schlecht macht.
Diese und ähnliche Gedankengänge können nur aber heute nicht
mehr gutheißen . Die jetzt ausgegebene Parole heißt : Masseu-
erzeugung . Unser Volk braucht Brot , braucht Nahrungsmittel,
und es wäre schade, wenn die vielen , in den grünen Stengeln
und Blättern noch aufgehäuften Energien nicht weiter aus¬
genützt würden . Es ist auch eine andere Lage dadurch entstanden,
daß wir seit einigen Jahren über viel mehr Eärfutterraum ver¬
fügen , der uns in die Lage versetzt , die Kartoffeln ein Jahr und
länger ohne jeglichen Verderb aufzubewahren.

Bauern und Landwirte , haltet ein mit dem Ausreißen von
ganz grünen Kartoffelbeständen ! Warte ab, bis die Kartoffel
ausgereift , d . h . bis das Krautwerk mindestens gelblich oder
dürr geworden ist ! Nur auf diese Weise werden wir die Erzeu¬
gungsschlacht mit Erfolg schlagen und für unser Volk neue und
noch mehr Werte schaffen.

Fürsorgepflicht, von Erwin Stiefel. Die reichs¬
gesetzlichen Bestimmungen . 6. Auflage . Preis RM . 2 .40.
Zu beziehen durch die Buchhandlung Lank in Altensteig.

Die bekannte Sammlung bringt wieder eine lückenlose Zu¬
sammenstellung aller einschlägigen Gesetze und Verordnungen
und gibt einen vorzüglichen Üeberblick über alle fürsorglichen
Bestimmungen und zwar nach dem Stande vom 1 . Juu -i 1937.

Letzte Nachrichten
Etn BMelivfeikr von Volk zu Volk

Richtfest des neuen Theaters in Saarbrücken
Saarbrücken , 16 . Sept . Nachdem in angestrengter-mühe¬

voller Arbeit der Rohbau des vom Führer der Stadt Saar¬
brücken geschenkten neuen Theaters vollendet worden ist,
fand am Donnerstagnachmittag das Richtfest statt . Zu dem
Festakt hatten sich die Vertreter von Partei und Staat in
großer Anzahl eingefunden . Der Rohbau des Theaters
zeigte sich im festlichen Flaggenschmuck . Trotz des strömen¬
den Regens hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden.
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Ortsgruppe Altensteia
Sämtlicke Bögen über Kinderlandverschickung und Freiplätze

dafür sind heute noch an mich zurückzngeben.
^

Sonntagvormittag um 9 Uhr treten sämtliche Pol . Leiterbei der Schießbahn an . Ortsgruppenleiter.
^ Parksi -Mintse nilt 1

Zugendgruppe der NS . -Frauenschaft
Heute 8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge . Lieder¬

bücher, Papier , Bleistift mitbringen . Nur zwingende Entschul¬
digungen werden angenommen . Die Referentin.

s »U . , » «» «. . ZV . , Zick. s

Hitler-Jugend, Gefolgschaft 17/401
Gefolgschaftsdienst am Sonntag , den 19 . Sept ., in Altensteia-

8 .00 Uhr Antreten an der Turnhalle (Schulung ) ; 8 .45 Uhr Kom¬
paßübung ; 9 .45 Uhr Geländespiel ; 11 .30 Uhr Schluß.

Der Führer - er Ges.

Fähre gekentert — 5V Inder ertrunken
London , 16 . Sept . Wie aus Ferozpur (Indien ) -gemel¬

det wird , sind 5 0 Inder -ertrunken, als ein Fähr-
boot im Sutlej -Flutz kenterte . Nur 'sieben Personen konn¬
ten gerettet werden.

Gestorben
Emmingen: Anna Maria Ehrsam g-eb. Niethammer,

72 Jahre alt.
Baiersbronn: Johanna Rothfuß geb. Klumpp , Fuhr¬

manns Witwe , 93 Jahre alt.
Virkenfeld: Christiane Oelschläger , 81 I . a.

Da» Wetter
Meist stark bewölkt , leichtere Regensälle , zwischendurch auch

leichte Besserung . Im ganzen weiter unbeständig , Tempera¬
turen langsam ansteigend , meist starke Winde aus Südwest , in
höheren Lagen teilweise stürmisch.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 37 : 21 ^0 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Heute von 4 Uhr ab

Falläpfelannahme
Gammelftelle Alteuftei «.

/^Ite ?1snea unä Decken verclen
xsrantiert vssserciicbt imprägniert

in jedem kurmaü

ksrsoiivvwaKSii - Vsräscks

Reparaturen prompt uncl preiswert

kd . Ottmar zr . , Sattlerei , ällenatelZ
Telefon 255

7!um Käcbg-wg um h,l Hin m ckee dtsciltzitcbe in kllten-
steig Isäen «ä ein.

i^ it ? äii ' eickei'

geb. llrimbseb

fsltsnsteig , 1L . Ispt . 1927

kür 50ttil - - 5llirm
« 100 « 100 "
- 300 " 1. 80 »
" 1000 " 3,00 E

Ltsts frisch eriisltlicli mit st¬
iem snclsren Lsrbeclsrf clurllk?
llö ven - vrog . o . tliller , lvlarktpl.

NV.-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Neuer
Tagblatt
Frankfurter Zeitung
sind stets einzeln käuflich
in der

BuchhMlllWLM
Altenfteig.

Bon der NreMA -MdrutlAen

StmltsMtme
ein Achtel, ein Viertel». ganze Lose, Ziehung am 20 . u . 2 t . Oktober,
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Alteilsteig
Die Gewinnlisten sind ebenfalls hier einzusehen.

Lei >Veln8tein
grok u- klein . Zigarren
ksukt msn suck öort ein!

Lderslisrät.
/Im 8onntaZ, 19. Sept.
linciet im tZsstkaus rum
. Tamm " Froüe

fEWtmKMW
unterMlvlrkuliA cier erst¬
klassigen 8trelcdmusik
(Visier, Lbksusea statt,
ivo2 U kükiick einiaciet

8prevxer rum , l»swm " .
Gesucht wird in Iahres-
stelle älteres, einfaches

>»» ,

N ! »
auch für leichte Gartenarbeit

Hotel Post , Nagold.

Wellpappe
in Rollen
ist zu haben in der

BMandluiigLEMenkteig

neuwertig, poliert, 12 Reg.
sofort zu verkaufen.

Anfragen an Kath. Wagner
We. in Herrenberg

ZTübingerstraßr 16.

AutoräerunA

Will Avlllllllli - NlzzM
lALkktsrsüe 42.

Mofi 4
gärt rasch und »
tadellos mit 5

Minger *

kicinzuchthefen
H Berbaussstelleu:

O . Htller, Löwen-Drogerie;
Fr Schlumberger , Schwarz-

wald -Drogerte -,
u . die Apotheke in Haiterbach

0rkk8 tM8
empfiehlt ciie

KuckliancllunZ
-Utensteiz

lbre ulten Holrböcken so
scbüu gemackt ? O , «las ging
Kaor elntack . Die Löcken wer-
ckea aitt LIdlL3S ^ » Nolr.
balsain eingevacbst unck er»
balten rrunckerscböne ksrb»
leickenßelb , msksgonl ocker
nubbraun ) , dlabrung unä
berrlicken Olanr ln einem
>4rbeltsgaoß .^ .ucb lbre Lo !r-
rement,u .8tetnböckenverckeil
vobollcberunck scbönernüt

8ct,vvarrvalck-l) . o^erie
Lr . 8cb !umderxer

llnllasn »sum ueinrola lv
iHl8ii8edkiiodllkV»1krIsllö

Vorsteüuuzeu : Samstag 8 .30 Dkr
SonntaZ 4 . 15 unci 8 .30 Odr

Uns« iSgllekae llaNee
« äl8kll ' 8 llllfkkk
L«li karr» Uoedgeao» !

Av k̂ k

uncl weitsre wrüylicksch^'LOi'unyen
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